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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verbindungsele-
ment zur festen jedoch lösbaren Verbindung eines 
Montageteils mit einem zweiten Bauteil nach dem 
Oberbegriff des Anspruchs 1.

Stand der Technik

[0002] Verbindungselemente der gattungsgemäßen 
Art sind seit langem bekannt. Diese bestehen im We-
sentlichen aus einem mit einer axialen Bohrung ver-
sehenen Klemmkörper, der seinerseits innerhalb ei-
ner Aussparung, beispielsweise einer Bohrung, ver-
mittels eines Schraubelementes aufgeweitet und so-
mit innerhalb der Bohrung verklemmt bzw. verpreßt 
wird.

[0003] Derartige Klemmkörper finden umfassend im 
Kraftfahrzeugbau Anwendung, jedoch hat sich in der 
Praxis herausgestellt, dass die derzeit verfügbaren 
Klemmkörper hohen Auszugkräften nicht ausrei-
chend widerstehen können.

[0004] Hier setzt die nachfolgend beschrieben Erfin-
dung an.

Aufgabenstellung

[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, ein kosten-
günstiges und einfach zu handhabendes Verbin-
dungselement der gattungsgemäßen Art zu schaffen, 
welches auch hohen Auszugkräften wirkungsvoll und 
dauerhaft widerstehen kann.

[0006] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe in Ver-
bindung mit den Merkmalen im Oberbegriff des An-
spruchs 1 dadurch gelöst, dass wenigstens in einem 
oberen Teilbereich "I" des Klemmkörpers, der im 
montierten Zustand des Klemmkörpers benachbart 
zur Aussparung des zweiten Bauteils angeordnet ist, 
zumindest zwei gegenüberliegende und nach außen 
weisende Ausbauchungen vorgesehen sind, wobei 
quer zu diesen Ausbauchungen der Bund sowie der 
Klemmkörper mindestens über besagten Teilbereich 
"I" desselben in der Mittenlängsebene geschlitzt aus-
gebildet sind.

[0007] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Er-
findung ist die maximale Ausdehnung "a" des 
Klemmkörpers im Bereich der Ausbauchungen in Ab-
hängigkeit von der Breite "b" des Schlitzes derart grö-
ßer der korrespondierenden Ausdehnung "c" der 
Aussparung des zweiten Bauteils gewählt, dass eine 
weitestgehend ungehinderte Einbringung des 
Klemmkörpers in die Aussparung durch Ausweichen 
der beiden durch den Schlitz gebildeten Hälften des 
Klemmkörpers nach innen gewährleistet ist.

[0008] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass die 

Beabstandung "e" zwischen dem Bund und der maxi-
malen Ausdehnung "a" des Klemmkörpers im Be-
reich der Ausbauchungen derart gewählt ist, dass 
dieselbe größer der Wandungsdicke "f" des zweiten 
Bauteils ist.

[0009] Ferner wird vorgeschlagen, dass sowohl der 
Teilbereich "I" des Klemmkörpers als auch die hierzu 
korrespondierende Aussparung des zweiten Bauteils 
einen Querschnitt aufweisen, der ein Verdrehen des 
Klemmkörpers in der Aussparung während des Ein-
drehens des Schraubelementes behindert. Sowohl 
der Teilbereich "I" des Klemmkörpers als auch die 
hierzu korrespondierende Aussparung des zweiten 
Bauteils weisen dabei vorzugsweise einen Quer-
schnitt auf, der auf die Grundgeometrie eines Qua-
drats, Rechtecks oder anderen Vielecks, einer Ellipse 
o. ä. zurückgeführt ist.

[0010] Wie die Erfindung weiter vorsieht, können an 
den Klemmkörper quer zu den Ausbauchungen we-
nigstens zwei gegenüberliegende und nach außen 
weisende sowie im montierten Zustand des Klemm-
körpers hinter die Wandung des zweiten Bauteils 
formschlüssig greifende elastische Zungen ange-
formt oder aus diesem herausgeformt sind.

[0011] Schließlich ist vorgesehen, dass der Klemm-
körper bevorzugt aus Kunststoff gefertigt ist.

[0012] Das vorgeschlagene Verbindungselement 
hat im Hinblick auf herkömmliche den wesentlichen 
Vorteil, dass zum einen eine einfache Montage, ohne 
Beschädigungen des Klemmkörpers gewährleistet 
ist, zum anderen ist durch die vorgeschlagene beson-
dere Ausgestaltung desselben ein hoher Auszugwi-
derstand zu verzeichnen, der obendrein noch durch 
die Anordnung von zusätzlichen, formschlüssig sich 
mit dem betreffenden Bauteil verbindenden Zungen 
erhöht werden kann.

Ausführungsbeispiel

[0013] Die Erfindung wird nachstehend anhand ei-
nes in den Zeichnungen schematisch dargestellten 
Ausführungsbeispieles näher erläutert. Es zeigen:

[0014] Fig. 1 die Darstellung einer beispielgeben-
den Verbindungsanordnung zwischen einem Monta-
geteil und einem zweiten Bauteil vermittels des erfin-
dungsgemäßen Verbindungselementes,

[0015] Fig. 2 die Ansicht "A" nach Fig. 1,

[0016] Fig. 3 die Ansicht "B" nach Fig. 2,

[0017] Fig. 4 das Verbindungselement nach den 
Fig. 1 bis 3 in zwei perspektivischen Ansichten.

[0018] Fig. 1 zeigt in einer äußerst schematischer 
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Darstellung eine Verbindungsanordnung zwischen 
einem Anbauteil 1 und einem zweiten Bauteil 2, wo-
bei das Anbauteil 1 beispielsweise ein Verkleidungs-
element eines Kraftfahrzeugs und das zweite Bauteil 
2 ein tragendes Bauteil der Kraftfahrzeugkarosserie 
sein kann.

[0019] Zur festen jedoch lösbaren Verbindung des 
Montageteils 1 mit dem zweiten Bauteil 2 unter Zuhil-
fenahme eines Schraubelementes 3 ist ein Verbin-
dungselement vorgesehen, welches aus einem in 
eine Aussparung 4 des zweiten Bauteils 2 einbring-
baren und mit einer axialen Bohrung 5 versehenen 
Klemmkörper 6, der seinerseits zur Begrenzung der 
Einschubtiefe mit einem Bund 7 versehen ist, be-
steht. Vorzugsweise ist besagtes Verbindungsele-
ment respektive der Klemmkörper 6 aus Kunststoff 
und beispielsweise nach einem an sich bekannten 
Spritzgußverfahren gefertigt.

[0020] In Erfüllung der gestellten Aufgabe, nämlich 
ein Verbindungselement zu schaffen, welches auch 
hohen Auszugkräften wirkungsvoll und dauerhaft wi-
dersteht, sind erfindungsgemäß wenigstens in einem 
oberen Teilbereich "I" des Klemmkörpers 6, der im 
montierten Zustand desselben benachbart zur Aus-
sparung 4 des zweiten Bauteils 2 angeordnet ist, vor-
liegend zwei gegenüberliegende und nach außen 
weisende Ausbauchungen 8 vorgesehen, um einen 
erhöhten Klemmwiderstand innerhalb der Ausspa-
rung 4 zu ermöglichen. Infolge des Einschraubens 
des Schraubelementes 3 in die vorbereitete axiale 
Bohrung 5 des Klemmkörpers 6 wird die Presskraft 
auf die Stirnflächen der Aussparung 4 ungleich höher 
verstärkt als ohne Verwendung derartiger Ausbau-
chungen 8.

[0021] Quer zu diesen Ausbauchungen 8, d. h., um 
90° zu denselben versetzt, sind des Weiteren der 
Bund 7 sowie der sich an diesem anschließende 
Klemmkörper 6 mindestens über besagten Teilbe-
reich "I" desselben in der Mittenlängsebene 9 ge-
schlitzt ausgebildet.

[0022] Aus dieser Maßnahme resultiert eine verein-
fachte Montage des Klemmkörpers 6 innerhalb der 
Aussparung 4, da nunmehr die beiden durch den 
Schlitz 10 gebildeten Hälften des Klemmkörpers 6
samt Ausbauchungen 8 nach innen ausweichen kön-
nen.

[0023] Vorliegend ist die maximale Ausdehnung "a"
des Klemmkörpers 6 im Bereich der Ausbauchungen 
8 in Abhängigkeit von der Breite "b" des Schlitzes 10
derart größer der korrespondierenden Ausdehnung 
"c" der Aussparung 4 des zweiten Bauteils 2 gewählt, 
dass eine weitestgehend ungehinderte Einbringung 
des Klemmkörpers 6 in die Aussparung 4 durch Aus-
weichen der beiden durch den Schlitz 10 gebildeten 
Hälften des Klemmkörpers 6 nach innen gewährleis-

tet ist.

[0024] Bei herkömmlichen Verbindungselementen 
der gattungsbildenden Art ist im Vergleich dazu des 
Öfteren ein Abscheren von derartigen Ausbauchun-
gen 8 zu verzeichnen, welches im Ergebnis zu einer 
Beeinträchtigung der gewünschten Rückhaltekraft 
führt.

[0025] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung 
der Erfindung ist des Weiteren die Beabstandung "e"
zwischen dem Bund 7 und der maximalen Ausdeh-
nung "a" des Klemmkörpers 6 im Bereich der Aus-
bauchungen 8 derart gewählt, dass dieselbe gleich 
oder größer der Wanddicke "f" des zweiten Bauteils 2
ist.

[0026] Durch diese Maßnahme wird infolge des Ein-
schraubens des Schraubelementes 3 in die axiale 
Bohrung 5 besonders vorteilhaft Material der Aus-
bauchungen 8 hinter die Kanten der Aussparung 4
gedrängt, so dass ein erhöhter Formschluß im Sinne 
einer Verrastung gegeben ist.

[0027] In umfangreichen Versuchen haben sich 
Querschnitte des Teilbereichs "I" des Klemmkörpers 
6 und der korrespondierenden Aussparung 4 des 
zweiten Bauteils 2 bewährt, die ein Verdrehen des 
Klemmkörpers 6 in der Aussparung 4 während des 
Eindrehens des Schraubelementes 3 in die axiale 
Bohrung 5 wirkungsvoll behindert.

[0028] Vorliegend ist ein bevorzugter Querschnitt 
dargestellt, der auf die Grundgeometrie eines Qua-
drats bzw. Rechtecks zurückgeführt ist (insbes. 
Fig. 3 und 4).

[0029] Als denkbar erscheint es jedoch auch einen 
Querschnitt eines anderen Vielecks oder einer Ellip-
se o. ä. vorzusehen, welches durch die Erfindung 
demgemäß mit erfaßt ist.

[0030] Zur weiteren Erhöhung des Auszugwider-
standes vorliegenden Verbindungselementes kann 
es ferner angezeigt sein, an den Klemmkörper 6
ebenfalls quer zu den Ausbauchungen 8 wenigstens 
zwei gegenüberliegende und nach außen weisende 
sowie im montierten Zustand des Klemmkörpers 6
hinter die Wandung des zweiten Bauteils 2 form-
schlüssig greifende, sozusagen rastende elastische 
Zungen 11 vorzusehen, die ihrerseits an den Klemm-
körper 6 angeformt oder aus diesem herausgeformt 
sind.

[0031] In der Kombination aus vorstehenden Aus-
bauchungen 8 und den elastischen Zungen 11 ist ein 
Verbindungselement geschaffen, welches besonders 
hohen Auszugkräften widerstehen kann.
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Patentansprüche

1.  Verbindungselement zur festen jedoch lösba-
ren Verbindung eines Montageteils mit einem zwei-
ten Bauteil unter Zuhilfenahme eines Schraubele-
mentes, bestehend aus einem in eine Aussparung 
des zweiten Bauteils einbringbaren und mit einer axi-
alen Bohrung für das Schraubelement versehenen 
Klemmkörper, der seinerseits zur Begrenzung der 
Einschubtiefe mit einem Bund versehen ist, dadurch 
gekennzeichnet, dass wenigstens in einem oberen 
Teilbereich "I" des Klemmkörpers (6), der im montier-
ten Zustand des Klemmkörpers (6) benachbart zur 
Aussparung (4) des zweiten Bauteils (2) angeordnet 
ist, zumindest zwei gegenüberliegende und nach au-
ßen weisende Ausbauchungen (8) vorgesehen sind, 
wobei quer zu diesen Ausbauchungen (8) der Bund 
(7) sowie der Klemmkörper (6) mindestens über be-
sagten Teilbereich "I" desselben in der Mittenlängse-
bene (9) geschlitzt ausgebildet sind.

2.  Verbindungselement nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die maximale Ausdeh-
nung "a" des Klemmkörpers (6) im Bereich der Aus-
bauchungen (8) in Abhängigkeit von der Breite "b"
des Schlitzes (10) derart größer der korrespondieren-
den Ausdehnung "c" der Aussparung (4) des zweiten 
Bauteils (2) gewählt ist, dass eine weitestgehend un-
gehinderte Einbringung des Klemmkörpers (6) in die 
Aussparung (4) durch Ausweichen der beiden durch 
den Schlitz (10) gebildeten Hälften des Klemmkör-
pers (6) nach innen gewährleistet ist.

3.  Verbindungselement nach einem der Ansprü-
che 1 und 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Be-
abstandung "e" zwischen dem Bund (7) und der ma-
ximalen Ausdehnung "a" des Klemmkörpers (6) im 
Bereich der Ausbauchungen (8) derart gewählt ist, 
dass dieselbe gleich oder größer der Wandungsdicke 
"f" des zweiten Bauteils (2) ist.

4.  Verbindungselement nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass sowohl 
der Teilbereich "I" des Klemmkörpers (6) als auch die 
hierzu korrespondierende Aussparung (4) des zwei-
ten Bauteils (2) einen Querschnitt aufweisen, der ein 
Verdrehen des Klemmkörpers (6) in der Aussparung 
(4) während des Eindrehens des Schraubelementes 
(3) behindert.

5.  Verbindungselement nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass sowohl der Teilbereich 
"I" des Klemmkörpers (6) als auch die hierzu korres-
pondierende Aussparung (4) des zweiten Bauteils (2) 
einen Querschnitt aufweisen, der auf die Grundgeo-
metrie eines Quadrats, Rechtecks oder anderen Viel-
ecks, einer Ellipse o. ä. zurückgeführt ist.

6.  Verbindungselement nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass an den 

Klemmkörper (6) quer zu den Ausbauchungen (8) 
wenigstens zwei gegenüberliegende und nach au-
ßen weisende sowie im montierten Zustand des 
Klemmkörpers (6) hinter die Wandung des zweiten 
Bauteils (2) formschlüssig greifende elastische Zun-
gen (11) angeformt oder aus diesem herausgeformt 
sind.

7.  Verbindungselement nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass der 
Klemmkörper (6) aus Kunststoff gefertigt ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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